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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Bönigt Provinzial» Intelligenz»Lomtolr, im Poſt- Locale 
Eingang Plautzengaſſe. 
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o. 237. Sonnabend, den 10. October 1835. 


Am Sonntag, den 11. October 1835, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien Vormittag Hr. Conſiſtorial⸗Rath Paftor Bresler. (Aufang 9 Uhr. 
Beichte ur 634 Uhr) Mittags Hr. Diac. Dr. Höpfner. Nadim. Hr. Ardid. 
Dr, Kniewel. Confirmation. (Anfang 217 Uhr). Donnerſtag den 15. Ofe 
tober Bibelfeſt, Herr Archid. Schnaaſe. (Anfang 9 Uhr). 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Rachm. Hr. Pred. Nitſch. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner. (Anfang Y Uhr. Beichte 81% Uhr.) 
Nachm. Hr. Archid. Dragheim. Donnerſtag den 15. Oktober Wochenpredigt 
Hr. Archid. Dragheim. (Anf. 9 Uhr.) e 
Dominikanerkirche. Vorm. Hr. Prediger Joſephus Glowezewski. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borforasti, (Anf. Y Uhr. Beichte halb 9 Uhr.) 
Mittags Hr. Diac: Wemmer. Nahm. Hr. Archid. Schnaaſe. Mittwoch den 
14. Oktober Wochenpredigt Hr. Archid. Schnaaſe. (Anfang 8 Uhr.) E 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Müller. 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boßoͤrmeny⸗ N 
Carmeliter. Vorm. Hr. red. Slowinski. (Poln.) Nachm. Hr. Pred. Katke. (Deutſch.) 
St. Bartholomaͤi. Vorm. und Nahm. Hr. Paftor Fromm. 
St. Petri und Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt. Hr. Divifionsprediger Herde 
(Anfang halb 10 Uhr) Vorm. Hr. Pred. Böck Anf. 11 Uhr. i i 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Prediger Blech. Nachm. Hr. Superintepdent Ehwalt. 
Mittwoch den 14, Oktober Synodalpredigt Herr Pfarrer Gehrt aus Loͤblau. 
(Auf. 9 Uhr). = 
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St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Oehlſchläͤger. Nahm. Hr. Y 
5 9 d den 14. Biber Wochenpredigt. ge Firn, 000 


Heil. A, ras Hr. Superint. Dr. Linde. 

St. Salvator. Borm. Hr. Prediger Blech. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Hepner. e 
Spendhaus. Vorm. Herr Cand. Blech. (Anfang halb 10 Uhr). 
St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius. Polniſch. 
Kirche zu Altſchottland. Vorm. Hr. Commend. Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Hr. Vicar. Schweinefuß. (Anfang 10 Uhr Vorm.) 


diger Karmann. 
olge Geng 


BER Angemeldete Sremde. 
Angekommen den 3. Oktober 1835, Ber 

Die Herren Laufleute L. Oehlmaun von Berlin, L. Menzel von Magdeburg, 
J. Arng von Diren, der Jutendantur⸗Rath Herr Peterfon von Koͤnigsberg, der 
Oberlandesgerichts⸗Rath Herr Trieſt nebſt Frau von Marienwerder und der Baus 
Conducteur Herr Binnebós bon Berlu, log. im engl. Haufe. Herr Domainenpaͤch⸗ 
ter v. Bulow von Preußiſch⸗Mark, log, im Hotel be Thorn. Herr Viſchof Kutaws⸗ 
ki und Herr Lieutenant Loͤwenſtein aus Pelplin, log. im Hotel d' Oliva. 
ERSTE ͤͤ ôÄb AN o 
$i Der Platz in Langfuhr, auf welchem die Synagoge geſtanden hat, ſoll in 
einem Mittwoch den 11. November d. J. V. M. 11 Uhr a 

auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. anie- 
henden Lizitattonstermin gegen Einkaufgeld und Canon in Erbpacht ausgeboten 
werden. Danzig, den 18. September 1835. : 5 

2 Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Bath. 


SA Zur Vererbpachtung des, der Stadtgemeine gehörigen Grundſtücks in der 
Hoſennähergaſſe NE 861. der Servis⸗Anlage gegen Cinkaufgeld und Canon haben 
wir einen Lizitationstermin y 
Ras et Mittwoch den 14. Oktober Vormittags 11 Uhr i 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke L angeſetzt. 

Danzig, den 12. Auguſt 1835, de 
3 Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Xarb. 


3. Bin die hieſige Königliche Artillerie-Werkſkatt ſoll der für das kuͤnftige Jahr 
bendt higte Bedarf an neuem Schmiedeeiſen, Garkupfer, engliſch Zinn und 20 Laſt 
engliſcher Steinkohten dem Mindeſtfordernden zur Lieferung übertragen werden. 
„Es werden daher diejenigen, welche geſonnen find, dieſe Lieferung Einzeln oder 
im Ganzen zu übernehmen, hirrd urch. aufgefordert, ſich zu dem am 
Dienſtag den 10, November c. 
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in dem Artillerje⸗Werkſtatt⸗Gebäude, Hinergaſſe M 325. anſtehenden eizitations 
Termin einzufinden, zuvor aber ſchriſtliche Forderungen verſiegelt einzureichen. Das. 
Cifen, Kupfer und Zinn werden des Vormittags u 9 Uhr und die hren den 
um 11 Uhr ausgeboten, und konnen die näheren Bedingungen täglich während den 
Diieaſtſtunden cingefepen werden. Wer auf die Steinkohlen reflektiren will, muß zu⸗ 
vor eine Probe davon von circa Einem Scheffel einliefern; dagegen dienen die in 
der Werkſtatt befindlichen Vorraͤthe, hinſichts der erforderlichen Güte für die üͤbri⸗ 
gen Maferiafien, de Richtſchnur. Zu dem Termine werden nur dieienigen zugelaſ⸗ 
fen, welche bei Eroͤffnung deſſelben eine Kaution und qna für die Cifenticferung 
100 Aaf, für die von Kupfer und Sinn 50 Ar und für die von Steinfohlen 
100 As, entweder baar oder in Staatspapieren nadtveifen und deponiren konnen. 
Danzig, den 5. Oktober 1335. 8 i 3 


Rönigl. Verwaltung der Zaupt⸗Artillerte⸗Werkſtatt. 0, TA 
Backebeck, Kapitam. Mack, Prem. Lieutenant. de 


4. Die Lieferung von 


4,000 Schweinefleiſch. . 75 a 2 ; 291 A 
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z 200 Klafter Kiefern Klobenholz, E 
= i z 30 — Torf, 73 * Ahr 
für die Armen⸗Anſtalt zu Pelonken, ſoll für den Zeitraum vom 1. Januar 1836 
bis den 1. Januar 1837 an den Mindeſtfordernden im Wege der Licitation über⸗ 
laſſen werden, und haben wir hiezu einen Termin auf — 
3 den 21. Oktober c. Vormittags 9 Uhr EE 
iu dem Locale unſerer Antalt zu Pelonken angeſetzt, zu welchem wir die Unterneh⸗ 
gar mit der Bemerkung einladen, daß die Bedingungen bei dem mitunterzeichneten 
orſteher Herrn Zepuer Jopengaſſe N2 568. fo wie in der Anſtalt einzufehen 
ind, auch im Termin noch bekannt gemacht werden ſollen. : 
Danzig, den 1. October 1885. : 


Die Vorſteher der vereinigten Armen⸗ und Arbeits⸗Anftalt. 


A. Zepner, BERN, Löfaß, Wegner. 
) 
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5. Die Lieferung des Bedarfs an Erleuchkungs⸗ und Schreib materialien, ſo 
wie des cer die Garnıfon-Anftalten in Danzig uud Weihen, ſoll 
auf das Jahr 1836 im Wege der Lizitation dem Min deſtfordernden in Entrepkiſe 
gegeben werden. Es ſteht hiezu ein Termin auf a we 
en. DU den 15. Oktober d. J. Vormittags um 10 Uhe . 
in dem Geſchaͤftslokale der unterzeichneten Verwaltung, Frauengaſſe 2 959., an, 
zu welchem cautionsfahige Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die zu liefernden Quantitäten, fo wie die Bedingungen, daſelbſt in den Dienſtſtunden 
eingeſehen werden e, sie n ; 8 
Danzig, den 5. Oktober 1835. s Š g 
3 . Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. f 
6. Ju Gefolge des mir von dem Conditor Friedrich Adolph Meyer ertheil⸗ 
ten Auftrages, biete ich das demſelben zugehörige in der Langgaſſe, Beutlergaſſen⸗ 
Ecke, belegene Grundſtück AZ 513. der Servisanlage, zum Verkaufe aus und lade 
Kaufluſtige zu dem auf ER 
den 20. Oktober c. Vormittags 10 Uhr 
in meinem Bureau, Langgaſſe NS 399., angeſetzten Termin mit dem Beifügen hie: 
mit ein, daß mit dem Meiſtbietenden ſofort der Kaufkontrakt zurechtbeſtaͤndig abge⸗ 
ſchloßen werden wird. — 
Auf dem Grundſtück können mit Genehmigung des Real⸗Glaͤubigers 2700 TA 
egen Verzinſung a 6 Prozent unter vorausgeſetzter prompter Zins zahlung Sechs 
Fahre lang ſtehen bleiben und daſſelde kann ſofort übergeben und bezogen werden, 
indem es ſich in einem bewohnbaren Zuſtande befindet und jüngſt vollkommen gereis 
nigt worden f. Der Juſtiz-Commiſſarius S kerle. 
Danzig, den 8. Oktober 1835. : 

— — ——— —ä 777 
AVERTISSEMENTS. 
T> Das dem Hospital zu St. Jacob gehörige Milchpeter und Mennoniten- 
Wieſenland, ſoll von Oſtern k. J. ab, auf drei oder ſechs Jahre anderweitig ver⸗ 
pachtet werden. Hiezu haben wir einen Lizitationstermin auf i 
T Montag den 12. Oktober Nachmittags um 3 Uhr : 
i unſerm Conferenz⸗Lokale angeſetzt, wozu wir cantionsfáhige Pachtfichhaber eins 


aden. PER 
"Die Vorfteher des Hospitals zu St. Jacob. 
Socking. Hammer, Höpfner. Klawitter. 


8. Zum Verkaufe des der unterzeichneten Anſtalt zugehoͤrigen ehemals Ba- 
brielſchen Hofes in Gottswalde M 15. des Hypothekenbuchs ohne Inventarium 
haben wir einen Termin auf 

Donnerſtag, den 29. d. M. Nachmittags 3 Uhr, 
im Locale der Anſtalt angeſetzt, zu welchem wir Kauftuſtige mit dem Bemerken 
einladen, daß die näheren Bedingungen ſowohl im Termin ſelbſt als auch vor dem 


demſelben bei dem mitunterzeichneten Zins Amtsborſteher Richter, Hundegaſſe MZ 
65. zu erfahren find. Wir erſuchen die reſp. Ranfluftigen, ich vorher mir der La. 
ge und Beſchaffenheit des Hofes und der Gebaͤnde, fo wie von den Laſten deſſel⸗ 
ben am Orte ſelbſt bekannt zu machen. l 2 
Danzig, den 8. October 1835. ; 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
l Richter. Dauter. Gertz. Socking. 
lud Entbindung. 
% Die heute um 7 Uhr Morgens gluͤcklich erfolgte Entbindung ſeiner lieben 
Frau von einem gefunden Mädchen beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 9. Oktober 1835. Sriedr. 88pfner, 
a s Koͤnigl. Regierungs⸗ und Schul⸗Rath. 
‘ + . z Py 
. E 0 0 7656, eh 
10. Von ſchweren nerveuſen Leiden wurde meine innigd geliebte Gattin Frau 
Anne Pauline Meyer geb. Seyerabend geſtern Abends 814 Uhr durch einen ſanf⸗ 
ten Tod in ihrem 47ſten Lebensjahre befreit. Sechs Kinder beweinen den unerſetz⸗ 
lichen Verkuſt einer zärtlich liebenden Mutter und ich die in jedem Schickſalswechſel 
tren bewährte Gefaͤhrtin meines Lebens. Valni. Gottlb. Meyer. 
Danzig, den 8. Oktober 1335. Bee i 
un. Ae a ? 
11. Bei Veiter & Roftosty in Leipzig it fo eben erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen in Danzig bei Ir. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe M 755. zu haben: 
Euphraſia. 


Taſchenbuch für geſellſchaftliches Spiel und Vergnuͤgen. 
Von D. Sröhlich. 3 3 


Zweites Bändchen. 16. gebunden. 271% Sgr. 8 
Das ite Bändchen it in 6000 Exemplaren verbreitet, und glauben wir daher 
auch auf eine günſtige Aufnahme des een rechnen zu dürfen. Beide Bändchen ¿uz 
ſammen koſten 10 Bd. e Ha 
— anite 
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Anzeigen. 


DS Die Sonntagsſchule EA 
wird, fo Gott will, Sonntag den 18. Oktober wiederum eröffnet und in früherer 
Weiſe jeden Sonntag von 5 — 3 Uhr Nachmittags bis Oſtern hin ganz unentgelt⸗ 
lich gehalten werden. Lehrburſchen und Geſellen, erſtere mit einem Bewilligungs⸗ 
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ſchein ihrer Meiſter verſehen, mögen fid in den Rachmitkagsſtunden nachſter Woche 
bei dem Uuterzeichneten, Frauengaſſe 90 J., zur Aufnahme melden. Dr. Kniewel. 
13. Die Geſaͤnge und Textworte zur Confirmationsfcier in der Oderpfarr! St. 
Marien Sonntag d. 11 Okrobr., Nachmittags 274 U. find don heute ab bei dem 
Kuͤſter Gröning, Korkenmacherg. N 790. für 1 Sgr. zu haben. a 
14. Die 49ste Fortsetzung unseres General- Catalogs hat so eben die Presse 
verlassen, und ist in unserm Geschäfts. Locale für 21% Sgr. in Empfang zu 
nehmen. Die Abonnements. Bedingungen für deutsche, englische, französische” 
Bücher, 26 Journale, und für den Taschenbücher. (englischen und französi- 
schen Cirkel für 1836 sind derselben vorgedruckt. Wir schmeicheln uns den 
Wünschen unserer genios Leser, so wie des verelirlichen Publicums durch 
die Wahl der Anse jalfungen entgegen gekommen zu sein, und hoffen auf 
gütige rege T'heilnahme, Wagners Leseanstalt, Langenmarkt Nro. 445. 
15. Da ich in Commiffon ſehr ſchoͤne Wachswaaren erhalten habe, als: gemal⸗ 
te Wachsſtocke, Pyramiden, wie auch weiße und gelbe auch die ſchoͤuſten Tafellichte 
in verſchiedenen Sorten, ſo offerirt ich ſie zu billigen Preiſen. 
wi J. 5. Scheitle, Magkaufchegaffe Ne 421. 
16. Heute Abend ſauern Klops a Port. 2½ Sgr. 
und mehrere warme Speiſen, wozu ergebenſt einladet. Baßler. 
7. Sonntag im Frommſchen Garten Konzert. 
18. Sonntag, den 11. Oktober, Konzert im Gaſthauſe zu den Se Schweins⸗ 
; degeng. 
19. Da das durch Anſchlagezettel am vorigen Sonntage angekündigte Konzert 
don den Muſikſchülern der Reugarter⸗Freiſchule im Mielkeſchen Gurten der fühterhten. 
Witterung wegen nicht konnte gegeben werden, fo finder daſſelbde Sonntag den 1. 
d. M. im genannten Garten ſtatt. Sollte die Witterung unfreundlich fem, fo ge⸗ 
ſchieht die Ausfuhrung im Saale. Entrée 21% Sgr. Damen, in Begleitung eines 
Herrn, frei. 7 A 
20. 2 Sountag den 11. d. M. Nachmittags, wird der vor 6 Jahren hier 
ruͤhmlichſt dekannt gewordene Violiiſt Ser Großmann aus Berlin, auf ferner 
Rückreiſe von St. Petersburg, ein Conzert mit Harfenbegleitung im großen Salon 
zu Jeſchkenthal zu geben die Ehre haben, und ladet ein hochgeehrtes Publikum dazu 


ergebenſt ein. ds ES . Schröder. 
21. Eine ſehr ordentliche Frau wünſcht Madchen den 5 bis 10 Jahren in Pen- 


fon zu nehmen und ihnen den noͤthigen Unterricht mit liebevoller Behandlung zu er⸗ 
theilen. Das Raͤhere St. Albrecht NL 23., der Kiche gegenüber. 

22. hne jetzt Frauengaſſe Pfaffengaſſen Ecke M 817. 

> nee Je Miafengan Friederike Ahrends. 

23. Das Viertel⸗Loos W 6363, c. zur aten KINE Teiler Lotterie it. abhaͤn⸗ 
den gekommen. Der etwa darauf fallende Gewinn ditſer Klaſſe wird nur dem mir 
bekannten recht maͤßigen Eigenthümer bezahlt. Regol. 
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24. Zwei zuſammenhaͤngende Schreibepulte und ein Handarbeitswagen, werden 
gekauft Retterhagiſcdegaſſe . 106, ge 
5. Eine DAH HANDI, grau, schwarz geßeckt mit gelber Nafe, Brut 
und gelben Füßen, int verloren gegangen., Wer ſelbige in der Eiſenhandlung unter 
dem Rathhauſe abliefert, hat eine gute Belohnung zu erwarten. 8 

26. Ich wohne jetzt Hundegaſſe AL 833. i C. Orcos. . 
CSSODAMNDOPARAAADAODODAAGRADRAREPAA AA 
27. Maächſten Montag, den 12. dieſes Monats und an den darauf fol 
genden Tagen werden bei günftiger Witterung die Zoͤglinge des Kinder: und 4 
Baifengaujes ihren gewoͤhnlichen ien des Dy halten und milde Gaben, € 
als Beitrag zu den Winterbedürfniſſen des Inſtituts, einſammeln. 

In der feſten Ueberzeugung, daß die Mildthaͤtigkeit unſerer verehrten 
Mitbürger und Mitbürgerinnen ſich auch bei dieſer Gelegenheit vollkommen 
bewähren wird, fühlen die unterzeichneten Vorſteher des Inſtituts zich binge 
zogen ſchon im Voraus für jede, auch die kleinſte Gabe, ihren wärmſten Dank 
hiemit auszuſprechen. 5 er 9 

Möge unſer bimmfifhe Vater jedem Wohlthaͤter unſerer Waiſen⸗Anſtalt & 
durch ſeinen reichſten Segen dafür lohnen. = 

Danzig, den 9. October 1835. 

Die Vorleger des Kinders und Waiſen⸗Hauſes. í 

Malliſon. Pannenberg, Schweers. 3. 

Se TLIE DTTC DEEG ; 

d. Im Gaſthauſe „zum Freiſchuͤtz“ ponymarkt e 15. — 

find nebſt mauigfachen ſehr preiswürdigen Getränken zu jeder Tageszeit eine Aug 

wahl ſorgfaͤllig und ſchmackhaft zubereiteter warmer und kalter Speiſen zu erhalten. 

i 8. W. Braͤmer. 

29, Die Thee -Niederlage von Hundegaſſe ME 274. if nach der Hundegaſſe 

W 83., der Poſt fhräge gegenüber, verlegt worden. . 

30, aan Ein Gaſthaus neti Gaſtſtall, nahe bei Danzig, ſoll aus freier Hand 

verkauft werden. Kaufluſtige melden fic) Langgarten AE 122. bei dem Geſchäfts, 

Commiſſionair Kohn. : : 


51, Da ich meine Gaſtwirthſchaft von Langefuhr 
nach dem Langenmarkt AZ 433., unter der Benennung: 

Das Heulsche Haus, 

verlegt, und daſelbſt nicht nur ein neues Brard aufgeſtelli habe, ſondern auch ſtets 
mit allen Gattungen von Getraͤnken und warmen und kalten Speiſen verſehen ſein 
werde, welche ſowohl in einzelnen Portionen, als auch abonnementsweiſe auf laͤnge⸗ 
re Zeit, in und außer dem Haufe zu baden find, fo empfehle ich dieſes, der Boͤrſe 

D nahe gelegene Etabliſſement, zu welchem noch ein Eingang aus der Hundegaſſe 
unter der naͤmlichen Benennung führt, woſelbſt Einfahrt und Pferdegelaß ſich befin⸗ 


Seeege 
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det, und berſpreche nach gewohnter Weiſe meine reſp. Ote prompt und billig zu 

bedienen. 3 = Andreas. Schmidt, Gaſtwirth. 

32. Alle diejenigen, welche rechtmoͤßige Forderungen au die verſtorhene Frau 
Mühlenbeſitzerin Sufanna Durand zu Prauſt haben werden erſucht, dieſelben fpás 
teſtens bis zum 15. Oktober d. J. in der Ketter hagiſchengaſſe N 106. bei Das 
lentin Potrykus oder in der Prauſter Mühle einzureichen, wobei bemerkt wird, 
daß fpätere Meldungen underückſichtigt bleiben. ER 

Danzig, den 18. September 1835. PEA EA 
33. Dlejenigen, welche an die verſtorbene Frau Muͤhlenbeſitzerin Suſanna Bu⸗ 
rand zu Prauſt noch Zahlungen zu machen haben, werden hiedurch aufgefordert, 
dieſelben ſpaͤteſtens bis zum 15. Oktober d. J. in der Ketterhagiſchengaſſe W 106. 
bei Valentin Potrykus oder in der Prauſter Mühle einzureichen. i ; 
Danzig, den 18. September 1835. si 

. Die ung zugehoͤrige, in vollem Betriebe ſich befindende Branntweinbrenne⸗ 
ver mit Zubehoͤr, welche hieſclbſt auf der Altſtadt, bei der Schneidemühle e 456., 
457. und 456., belegen it, früher dem Herrn Siemens zugchoͤrte, und welche bes 
ſteht: aus einem neu erbauten Fabrickgebaͤude mit einem vollſtändigen Piſtortusſchen 
Brenn⸗ Apparat, Malzdarre und Boden, ferner aus einem Wohnhauſe, Speicher, 
Branntweinkammer, Roͤßmühle, Pferdeſtall, Wagenremiſe, Maſtſtaͤlle fur circa 300 
Schweine nedü 2 Gaͤrten, wird 3 

x E den 23. Oktober dieſes Jahres Nachmittags 3 Uhr em 
in dem bezeichneten Grundſtücke ſelbſt öffentlich zum Verkauf durch Liztration geſtellt 
werden, dergeſtalt, daß der Kaufvertrag Sofort nach abgehaltener Liziration mit dem 
Meiſtbietenden kann aufgenemmen werden. 

5 Wir laden die Kaufluſtigen zur beſtimmten Zeit in das bezeichnete Grundig 
ein und bemerken, daß die Kaufbedingungen und die Hypothekenſcheine noch vor dem 
Termine bei der Wittwe Zempel (in demſelben Haufe) eingeſchen werden fónnen, 
auch das Grundſtück ſelbſt täglich, mit Ausſchluß des Sonntages, in den Stunden 
von 8 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr in Augenſchein genommen werden kann. 

Danzig, den 25. September 1835. : 
Wittwe Anna Hempel, Jacob Siemens, Wittwe Anna Zimmermann. 
34. Auftrage zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner⸗Phönir⸗Aſſecu⸗ 
ranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, fo. wie zur Lebens⸗Verſiche⸗ 
rung bei der Londoner⸗Pelikan⸗Compagnie werden von Alex. Gibſone jun. anges 

nommen im Comptoir Wollwebergaſſe 1991. 
Extrait de Circasste. | 

35. Ganz neu entdecktes Schoͤnheitsmittel, welches die Haut auf überraſchende 
Weiſe von allen Flecken reinigt, derſelben jugendliche Friſche giebt, und die Farben 
beſonders hebt und verſchoͤut, kurz der Haut den ſchoͤnſten und zarteſten Teint giebt. 

zei Wir beſitzen eine große Zahl von Zeugniſſen uber die vortreffliche Wirkung 

unſers Mittels und erlauben uns, nachſtehend nur einige derſelben, welche wir jüngſt 
; Deilage, 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt: 
No. 237. Sonnabend, den 10. October 18358. 


- on einigen unſerer Commiſſienairs in Deutſchland empfingen, mitzutheilen; des. 
halb enthalten wir uns jeder weitern Aupreiſung, $ - : ; 
„In Danzig befindet fid die einzige Niederlage das Flacon zu 1 Ad bei 
Herrn E. E. Singler. Dimenſon & Comp. in Paris. 
E" : 5 Xobfdrift 
; deines Briefes der Gräfin v. Prokowsky. 3 
Im Begriff in mein Vaterland zurückzukehren, halte ich es fúr meine Pflicht, 
Ihnen meinen innigſten Dank zu fagen, für das bon ihnen gekaufte ld 
mittel, und gebe Ihnen hiermit die Erlaubniß, diefe Zeilen in öffentliche Blätter 
riden zu laſſen, da ich nach einem Aufenthalt von 2 Jahren aus Sachſen, in mei⸗ 
ne Vaterſtadt Warſchau zurückkehre. . n 
Ich hatte das Unglück mein ſonſt blühendes Aeußere durch eine Krankheit 
ganz zu verlierenz meine Geſundheit kehrte zurück, doch der Schmuck der Jugend 
nicht mit ihr. — Ich bekenne zur Ehre der Wahrheit, daß es meine Eitelkeit 
fierte, feo 6 Schoos e und in die 
rme eines geliebten Verlobten zurückzukehren; da fiel mir Ihre Anzeige in einem 
keude e mie Händen und nach kurzer Zeit e ich zu meine 
Freude, daß das Sitten Verthenlhalt a wee A a 3 
Vorſchrift fort und meine Farbe und Friſche der Haut übertrifft jetzt dieſelde noch 
weit vor meiner Krankheit. 5 W 
n > Nochmals meinen Dank, möge noch vielen meiner Schweſtern fo wie mir ge⸗ 
holfen werden. Ludoviska, Gräfin von Prokowsky. 


a n ates Zeugen. l RE a a 
ch atteſtire hiermit im Namen einer meiner Elevin don hohem Stande, wet- 
che ungenaunt blelben will, daß diefe iunge Pane dle Dii eine auffallende Blaſſe 
eurſtellt wurde, ſich des & tóm ; 
te und nach gar nicht langer Zeit eine blühende Farbe erhielt. 1 
: Wien, den 15. Mal 4855. Emilie, derw. v. Gobendorf, _° 

PVeorſteherin einer Bildungs⸗Anſtalt für junge Damen von Stande. 
Atteſtat des Herrn Ritter und Berg⸗Commiſſions⸗Raths Lampadins. 

q Ven Herrn Moritz Schmieder als Haupt⸗Commiſſionair der Herren Dimenfon 
& Co. in Paris, N mir ein die Haut reinigendes Waſchwaſſer unter dem Namen 
trait de Circassie par Dimenson & Co. in Parts in einem verſiegelten Fla⸗ 


g 


choͤngeitsmittels von Dimenſon & Lo. in Paris bedien⸗ 


+ 
2 


übergeben worden. Rach vorgenommener Unterſuchung und Y ab lee bie 
Extraits, kann ich pflichtmäßig berfidern, daß er unter li. feinsten an i A a. 
pofitienen dieſer Art gehört, durchaus keine auf die Haut nadtheilig einwirkende 
ſcharfe Mineral⸗Subſtanzen enthalt, ſondern eine milde blaß rofenrethe Emulſton 
darſtellt, welche aus feinen harzigen und zligten Pflanzenbeſtandtheilen zuſammen gs 


fegt iſt, und deshalb ohne Vedenken empfohlen werden kaun. 
Freyberg, den 13. Juni 1835. Wilhelm Auguſt Campadius. ; 
se . K. S. Berg⸗Commiſſions⸗Rath und Profeſſor der Chemie. 
Durck die Aufforderung des Herrn Fingler veranlaßt, habe ich das von Die 
menſon & Co. in Paris unter dem Namen Extrait de Circassie angekündigte 
Schoͤnheitsmittel einer chemiſchen Prüfung unterworfen und dadurch die Ueberzen⸗ 
ung gewonnen, daß dieſes aus einer milden, dlig-harzigen roth gefärbten Emulſion 
beſtehe, die außer dem unſchaͤdlichen Borax, keine ſonſtigen ſchaͤdlichen mineraliſchen 
Subſtanzen enthaͤlt. ; 
Dieſes bezeuge ich auf Verlangen des Herrn Singler demſelben hiemit der 
Wahrheit gemäß. } Lichtenberg, 
Danzig, den 20. Juli 1835. Medizinal⸗Aſſeſſor. 
— . — — ê—— 
a > r mi et bungen. y 
36. Die Wohnung NZ 50. in St. Albrecht, grade über dem Chauſſée⸗Haufe, 
it wegen Abſterben des Bewohners jetzt zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das 
Maͤhere dieſerhalb it bei Herrn Penner daſelbſt, oder auch bei Herrn Wilh. Jan. 
gen in Stadtgebiet, zu erfahren. ; 
37. Petershagen AZ 43. it eine freundliche Vorſtube an einzelne Perſonen zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. ; 
38. Holzmarkt ME 4. find freundliche Zimmer mit Meubeln und mehrere Bet- 
ten billig zu vermiethen. : 
39. 10 Poggenpfuhl M 208. iff eine freundliche Qberſtube u. Kammer gleich zu 
vermiethen. En £ 
40. Ein Zimmer nebſt Kabinet, mit oder ohne Meubeln, mit oder ohne Küche, 
Speiſekammer c., it ſogleich zu beziehen Heil. Geiſtgaſſe AZ 1011. 
41. Pfefferſtadt NE 122. find in der zweiten Etage 2 Zimmer, Küche, Boden 
und Keller, an ruhige Bewohner gleich zu beziehen. Das Nähere Kumſtgaſſe 1071. 
2. In der Tiſchlergaſſe ME 571. it eine Kraͤmergelegenheit nebſt 3 Stuben, 
Küche, Keller und Hofplatz, von Oſtern 1836 ab zu dermiethen. Das Nähere neben 
at in M 572. AE 5 
43. Sandgrube NF 466. iff eine Stube nach vorne, mit auch ohne Meubels, 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. vi KEN 


RES Aut tone n. j 
. Montag, den 12. Oktober d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen m dem 
Hauſt am Brodkbänkenchor AZ 689. öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gr- 
een baare Zahlung in Preuß. Court. zugeſchlagen werden: 


* 
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1 gortepiano, 1 engliſche 10 Tage gehende Stubeuuhr fr mah. Raften, 1 gra 
Ber 88 1 Mam, 1 dito mit 2 Armleuchtern, 1 engl. mah. Bettgeſten 
mit Rädern, 5 Schließkaſten (einer mit Eiſen beſchlagen) 4 geſtrichene Anſetztiſche, 1 
eñividjene Schlafbank, Kommoden, Tiſche, Stühle und Sopha, I geſtrichene Sdent 
ker, 1 Serpiettenpreſſe, 1 Lehnſtuhl auf Springfedern, div. Vogelgebauer und 7 
“we. Spucknaͤpfe, ferner verſchledene neue Waaren, als: : BE 
` ~ Bitofiuen, Trompeten, Baßpoſaunen, Clarinetten, Floͤten, 1 Trommel, 1 Tiſchor⸗ 
gel, mehrere Sperren, Hosenträger, Pettſchafte, 1 ef. Ofen, circa 10000 Cigarren, 
Bernſtein⸗Cigarro⸗Spitzen, eine Parthie Schwefelhoͤlzer, Hüte, Zeuerzeuge, 1 Plattme⸗ 
tage, 1 Rib. Beſtech, 2 Haͤngeuhren, verſchiedene Körbchen, 1 engl. Bratenwender 
mlt Zubehör, 1 dito mit Uhrwerk, eine Parthie Schroot, 50 Zlaſchen achten holl. 
Macuba, 50 Kaffee⸗Mühlen, 1 großer eiſerner Waagebalken nebſt Schaalen und die. 
Gewichten, Guitarres und Violin⸗Saiten, Klavier⸗Saiten, 1 Harfe, 30 St. Pfeifen⸗ 
Bike, 4 Dug: Abguͤſſe und Köpfe, verſchiedene Glaswaaren, mehrere Sorten Thee 
ti einzelnen Pfunden und im gleichen r i : 


dir. Sehifdereien unter Glas und Oelgemälde, mehrere neue and alte 
a verſchiedene Kleidungsſtücke und eine Kirſchenpreſſe, fo wie verſchiedene Sachen 
khr. A PES, i 5 
ab. Dienſtag, den 13. Oktober 1835 Nachmittags 3 Uhr, werden die Maͤkler 
Richter und Meyer im Haufe Heil. Geiſtgaſſe e 957. an den Meiftbietenden gez 
sen daare Bezahlung in Öffentlicher Auktion verkaufen: : 


eue Parthie fo eben angefommene ganz vorzuͤglich ſchoͤne 
Harlemer Blumenzwieben. IE 
Der Abfender 5. C. Binter hat den Verzeichnißen, welche in dem oben 
bezeichneten Hauſe zu erhalten ſind, die Bemerkung hinzugefügt: 
„Alle Blumenzwiebeln, welche in diesem Verzeichnisse vorkommen, 
„sind nach der Benennung die ächte Sorte, und so gross als sie wach- 
„sen können, weiches die Herren Käufer in Anmerkung nehmen wol- 
„len, da sie auf die Schönheit der Blumen rechnen dürfen.“ 


46. Mittwoch, den 14. Oktober d. J., folim AuctiongsLocale, Jopengaſſe AS 
745., auf Verfügung Eines Königl. Wohll. Land⸗ und Stadtgerichts verkauft und 
dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preuß. Court zugeſchlagen werden: 

Ein Eiſenwaaren⸗Lager, beſtehend aus Angelhaken, Bellen, Baumfägen, div. 
Bohrern, Buchbindernadeln, Bleifedern, Brieftaſchen, Cigarrodoſen, Dechſeleiſen, El 
Kubrarp, Zeuerzeugen, Fenſter⸗ und Jeuerſchwamm, Fenſtereiſen, Fingerhüten, Zut⸗ 

talen, Fleiſcherſtahlen, Federmeſſern, 2 Zlöten, Feilen, Gewehrſteinen, Geſimſeleiſten, 
did. Gewichten, Halfterketten, Heu: und Hächſelſenſen, Hoſentragern, Hufeiſen und 
dergleichen Nagel, Kaffeemühlen, Kısinzangen, Käſeprober, Kugelzteher, Kloppeitſchen, 
do. Knöpfe, kichtſcheeren und 2 Unterſage, Meſſingdrath, Nähnadeln, Nachtlam⸗ 
Wan, Pferdtkratzen, Pfeifeudeckel, e Pielsiſen, Neiſeflaſchen, 


£ 


— 2 


12 U Reicher Bernſtein, iv. Scheeren, Schnallen, Spit ethaken, Schlittſchuhe, 
e chüſſelringe, Schaumloffel, Schmelztiegel, Sohiſtifte, Spaten, Scherf 
Schrootbentel, div. Schneidemeſſer, Stürzen, Striegel, Sola, Schraubenzieher, 
Säbelbiegelſchnallen, Stemmeiſen, Schuhmacherſtifte, Schraubeſtöcke, Schubriegel, 
Tabacksmeſſer, Tiſchmeſſer, Taſchenkaͤmme, Tabacksdoſen, Tabacksbentel, Taſchenmeffer, 
Uhrbaͤnder, Uhrſchluͤſſel, Uhrglaͤſer, Vorhangeſchlöſfer, Wichsdoſen, Zimmerbeile, zin⸗ 
nerne Eß⸗ und Theeloͤffel, Zahnbuͤrſten, Zirkel, Zuͤndflaſchen xc. : 
Pos Montag, den 19. October d. J., ſoll im Auctions⸗Locale, Jopengaſſe M 
745. auf Verfügung Es. Koͤnigl. Wohl. Lund» und Stadtgerichts, Es. Wohl. Ge⸗ 
richts Amts, fo wie auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich verkauft und dem Meiſt, 
dietenden gegen baare Zahlung in Pr. Courant zugeſchlagen werden: — 
1 zweigeh. filb. Taſchenuhr, 1 mag, 1 pol. Secretair, mah. und pol. Roms 
moden, Spiegel in mah. und pol. Rahmen, pol. Stühle mit Haartuch und Kate 
tun⸗Vezug, pol. Rohrſtühle, mah. und pol. Sopha mit Haartuch⸗ und Gingham⸗ 
Bezug, Kleider⸗ Linnen- und Eſſenſpinde, Bertgeftele mit und ohne Gardinen, por. 
Sophabettgeſtelle, Betten, Pfuͤhle und Kiffen, 1 blau geſtreifter halbſeid. Damen⸗ 
Ueberrock, div. feid. und woll. Umſchlagetücher, feid. und Fatt. Kleide, 1 dunkelblau 
watt. Mantel, div. tuch. Ueberroͤcke und Leibroͤcke, Hoſen und Weiten, verſch. Leis 
waͤſche, Gardinen, Bette und Kiſſenbezuͤge, Bettlaken, Tiſchtuͤcher und Servietten, 
3 Bak Neale hirme, div. Wein- und Bierglaͤſer, kupf. und mef- Keſſel und Safe 
erollen, ferner: i dE Be s 
: 1 groß. Spind mit mehr. Faͤcher zum Detail⸗Getreide⸗Handel eingerichtet, 
div. Schildereien, 1 Poſthausſchild, 1 Poſt⸗Expeditionsſpind, 4 Kanarienvogel in 
Gebauer. a 
48. Donnerſtag, den 29. October d. J. Mittags 12 Uhr, foll vor dem Artus⸗ 
Hofe auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in Pr. Cour. zugeſchlagen werden: i 
1 Wienerwagem, 1 Landtalefhe, 1 Verdeckwagen, dib, Kutſchen und Schlitten, 
ver ſch. Blank⸗ und Arbeitsgeſchirre, verſch. Stallgeraͤthe und mehrere Pferde. 
——— 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. * 

49. Ene kleine Parthie Ermländer Dochtgarn und vorjährige Butter in Jafta 
gen, wird billig verkauft Hundegaſſe W 241. l 
50. Meinen Handelefreunden bringe ich folgende Waaren in Erinnerung: extra 
feine Pommerſche Stärke in Zäfern und losgewogen, fein Sächſiſches O C, und 
fein Haſſeroder O C, E C, F. F C und O E Blau, Engl. Blei in Mulden und 
geene in Rollen, Engl. Zinn in Stangen und kleinen und großen Blöcken, Engl. 

eißblech mehrerer Gattung, als I C, T X, 1 X X und Ponten, Zinkblech in ver 
ſchiedenen Dimenfionen, grau und weißgr. Papier, fein dunkel Bengal⸗ und Madras⸗ 
Indigo in mehreren Sorten, friſchen Engl. Senf in Zäffern und losgewogen, feine 
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Capern, Amonen, gelbe Makaroni nedſt Zucker in Broden zu den jetzt ſtebenden 
Freien m Tamati cu choros Door eld Mater Wagren. Ich e ite um ge⸗ 
neigten Zuſpruchh. Joh. Sr. Scultz, Vreitgaſſe * 221. 
51. Pecco⸗ ſan⸗, Congo, Kugelthee und ein Sortiment Berliner Dampf, 
Sheeelabe von 8 1 1 Rtblr. n jo wie auch alter, feiner Jamaica⸗ 
Rumi 4 16 Sgr. pr. 34 Quartflaſche, wird verkauft Heil. Geiſtgaſſe No. TULL. bes 
W Leave, Reydorff geb. Seperabendt. 
52. Ein mahagon' Slügelfortepiano it billig zu verkaufen Tobiasgaſſe W 1569. 
ER Qe N. find. gutt, reife, ſuße Weintrauben für einen billigen 
Preis zu o RR * 19 
51. Einige Dutzend nene Rohr⸗ und Polſterſtühle, wie mahagoni und birkt 
— Hal haben im Stargardtſpeicher, Müchkarnengaſſe. $ A 
55. Lavendel und Vuchsbaum zum Verſetzen iſt billig zu haden im Scharfen⸗ 
15. * 


ort 1 y 5 
56. chlaͤndiſches biden 6 Nes, birken 5.24 und fichten Klobenholz 4 Za 
frei bis a Käufers Totte e i Sie. Torf fortwährend zu haben 
iſt in der Niederlage Shäfersi neben dem Seepackhofe. Veftellungen hierauf werden 
auch Pfefferſtadt NE 228. angenommen. J. S Zerrmann, Ww. 
57. Große friſch angekommene Karpfen find zu haben Radaune Ne 4711. 
Andreas Schramm. 
58. Alle Sorten Wei o wie enmehl -ift age in e 
muͤhle zu ere nen in . Es Negapr en 5 
59. 1 einſpaͤnniges Pferdegeſchirr mit weiſſem Mekall⸗Beſchlag nebſt Leine, 1 
cemplettes Neitzeug, 1 Schulz Trenfe und eine Häckſellade find zu verkaufen beim 
Sattler Schultze, Holzgaſſe W 29, 2 
60. Sitronenfaft in kl. Flaſchen a 3 Sgr., Kirſchkreide a 3½ Sgr., Caviar 
217 Sgr., ruf. Lichte 19 aufs 2 U für 10 Sgr. find zu haben Frauengaſſe 836; 
e E Immobilia oder unbewegliche Sachen. ` 
61. Die beiden Rrambuden auf der langen Brücke NE 62. und 63, zwiſchen 
dem Frauen- und Heil. Geiſtthore gelegen, Alten Freitag 
\ den 16. Oktober c. Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle 
emirin verſteigert und dem Meiſtbietenden gegen daare Zahlung der Kanfgelder zu⸗ 
geſchlagen werden. Die Bude NE 62. it bis Oſtern k. 3. vermiethet und Weih⸗ 
nachten zu kündigen, und die Miethe von Michaelis bis Stern kommt dem Käufer 
zu Gute; die Bude . 63. wird dagegen vota geraͤumt übergeben. Den Oſtern 
„ 3. fign Grundzins fir ME 62. mit 2 Ag 45 gr. und für NF 63. wit 3 
n 7 gr. 9 & Preuß. Cour. zahlt Käufer. Die Grundbriefe find taglich bei mir 
einzuſehen. JE J. L. Engelhard, Auctionator- 
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Sachen zu berkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilla oder unbewegliche Sachen. 
[Noth wendiger Verkauf.) Br 
62. Das den Erben der Franz und Anna gebornen Beyer Lenzerſchen Che⸗ 
leute gehörige hieſelbſt auf dem Anger sub Litt. A. XI. 126, belegene Grundſtück, 
abgerhägt auf 94 ZA 22 Sor. 6 &, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol cum pertinentiis ; 
Bormitage um 11 Uhr an ortennige. Gerlhiäfilte dor den Deputies 
t ordentlicher Ger Der en Be 
Juſtizrath Klebs ſubhaſtirt werden. he : E Getto 
Alle unbekannten Eigenthums⸗ und Neal» Prátendenten und insbeſondere die 
Erben der titulirten Beſitzer Franz u. Anna gebornen Beyer Lenzerſchen Ehelente, 
ar e fih bei Vermeidung der Dráclufion, ſpaͤteſtens in dieſem Zer- 
mine zu melden. * AR 
eine, den 19. Juni 1835. - 18 8 EEE 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


l (Notfwendiger Verkauf.) r h 
63. Das dem Schmidt Johann Jacob Silling zugehorige, zu Roſtau unter 
der AZ 13. des Hypothekenbuchs 90 e c auf 195 M 20 
Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, foll 

am 11 Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Stadtgerichtshauſe verkauft werden. 2 
De et Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
64. Das dem Horndrechsler Johann Jacob Brandt und deſſen Ehefrau Sries 
derike geb. Perſchke in Danzig zugs hoͤrige, hieſelbſt sub Litt A. I. 81, a. in der 
Altſtadt in der Mauergaſſe belegene Grundſtück, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 420 Ae, 
foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Der Lizitations⸗ 
Termin fteht auf 
den 11. November c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner an hieſiger Gerichteſtätte 
an, welches mit dem Demerfen bekannt gemacht wird, daß die Taxe des Grundſtluks 
und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 
Elbing, den 19. Juni 1835. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

65. Die dem Zeinrich Heinrichs zugehörige hieſelbſt sub Lit. A. XN 99. 
belegene wife Bauſtelle, welche gerichtlich auf 12 N 20 Sgr. abdgeſchaͤtzt worden 
it, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, behufs der Wiederbedaunng im 
Termin $e den 12. Dezember c. V. M. 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſttzrath Nitſchmann im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. f : 


ud 1. © DE 


Die Taxe und der a. Pppothekenſchein können in der Stadrgeritts.e 
giftratur eingefehen werde 
Zu dem ra atiis Termin werden zugleich die Erben und etwanige Befib- 
nuchfolger des eingetragenen es. Zeinrich Heinrichs hiedurch oͤffentlich dorges 
ladeu. appo den 12. Auguſt 1835. 
2 Königl. Preuß. Stadtgericht. 
— — 
e vom 8. October 1835. 
i ngekommen. 
Fr. Brandt von Lorient mit Ballast. 
D. Schroͤder von Colberg — 
J. Huntet von Rotterdam — Ott Wind W. N. W. 


Getreide markt zu Danzig, vom 6. big incl, 8. Octbr. 1835. 


— — 


I. Sus dem Ar: Die Laft 45 u 60 Scheffel, find 542 Raften Oetretde 
erhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 55 Lafen 
— — verkauft. 


l aum AN; m Jont | Hafer: 
i brauch. nn 
1. Wukialt loa. 20 — = — 
loox. „„ 
beit, Ruhl. 5954—60} — — 
Manet loan... 1.6 ER a = 
II. Dom Lande, 
pen Egr] „500 16 


Thore find paſſire vom 3. bis inei, C. Octbr. und nach Danzig beſtunmt an 
Pepe Feine, als: 1 ga 
173 Lat Weizen. 
55 — Leinſaat. 
218. Scheffel Rips. 
BE Stück Rund helz. 
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